Psalmen (CD 1)

1. Was ist der Mensch

(nach Psalm 8, 2007/9)

(3)



e

a

e

/Was ist der Mensch, oh Gott,(5)





     a

d

e

Dass du seiner gedenkst?/

Und was des Menschen Kind, 

Dass du dich seiner annimmst?

Aus Kindermund hast Du (3)

Eine Macht gegründet;

Um  deiner Bedränger Willen,(3)

Dass du den Feind überwindest.

Wenn ich zum Himmel sehe (4)

Zeigst deine Hoheit DU.(2)

Den Mond und die Sterne, Gott,(4)

Hast Du uns Menschlein bereitet.

Mit Herrlichkeit hast DU(6)

den Menschen hier gekrönt.

Du hast ihn zum Herrn gemacht(7)

Über deiner Hände Werk.

Wie herrlich Dein Name ist;(10)

Gott, in allen Landen!

2. Ich danke dem Herrn 

(nach Psalm 9 Juli 2008)

(1)



      E


   A

Ich danke dem Herrn (2)






H7

     E

Von ganzem Herzen








     A

Und erzähle gern






H7

   E

Alle deine Wunder.








A

Ich freue mich (3)







H7
  E

Und bin fröhlich









A

Und lobe deine Namen






H7

   E

Du Allerhöchster.

Unser guter Gott ist(10)

Der Armen Schutz.

Ein Schutz in der Not

(Das) Ist unser Gott.

Drum hoffen auf dich(11)

Die dich, Herr, kennen.

Du verlässest nicht,

Die dich, Herr, suchen.

Lobet (alle) den Herrn(12)

Der zu Zion wohnet.

Verkündiget unter 

Allen Leuten sein Tun.

Gib ihnen, (oh) Herr,

Einen Meister.(21)

Lass alle erkennen,

Dass sie Menschen sind.

3. Herr wie lange

(Psalm 13 Juli 2008)

(5)



e

a
e

a

Herr wie lange, Herr wie lange(2)





e

   H7


e

Willst DU mein so ganz vergessen?




e

a

e

a

Wie lange verbirgst DU dein Antlitz vor mir?





e

H7

    e

Wie lange soll ich mich sorgen?(3)





a



e

Wie lang soll ich sorgen in meiner Seele







H7
~~
H7
e

Und mich ängsten in meinem Herz?

Wie lange soll sich mein Feind überheben?






H7  

~~ H7     e

Schau doch und erhöre mich.(4)

Erleuchte mich Gott, dass ich nicht entschlafe,

Dass sich mein Feind meiner nicht rühmt.(5)

Dass der Tod sich nicht rühmt, er sei meiner mächtig,

Nicht mein Widersacher sich freut.

Ich hoffe darauf, dass DU gnädig bist.(6)

Mein Herz freut sich, dass DU hilfst.

Dir Gott will ich singen von ganzem Herzen,

Dass DU so wohl an mir tust.

//Dem Herrn will ich singen von ganzem Herzen,(6)

Dass er so wohl an mir tut.

Dem Herrn wollen wir singen von ganzem Herzen,

Dass er so wohl an uns tut.//

4. Die Himmel erzählen

(Psalm 19 März 2009)

(5)
  
e
    a


e
a

e

Die Himmel erzählen die Ehre Gottes(2)





a

e
   H7


e

Und die Tat seiner Hände meldet sein Gewölb:


e
a


e


a


e

Ein Tag sagt’s dem andern, und die Nacht sagt’s der andern, (3)




a


e

H7

e

Ohne Sprache und Worte mit unhörbarer Stimme. (4)


a


   e


H7



e

/Ihr Schall geht aus in alle Lande; ihr Reden reicht bis ans Ende der Welt. /

Sein Gesetz ist vollkommen. (8)

Seine Weisung ist schlicht.

Das Zeugnis des Herrn erquickt die Seele;

Und macht weise die Unverständigen.

Die Befehle des Herrn erfreuen das Herz. (9)

/Des Herrn Gebote sind lautere Wahrheit und erleuchten die Augen./

3

Das Urteil des Herrn (10)

Ist rein und ewig,

Die Rechte des Herrn sind Wahrheit, allesamt.

Sie sind kostbar wie feines Gold,(11)

Sie sind süßer als Honig und Honigseim.

/Warnen lässt sich durch sie dein Knecht, in ihrer Wahrung ist viel Lohn./(12)

4

Wer erkennt(13)

jeden Irrtum?

Bewahre mich vor den Verborgenen.

Bewahre mich auch vor dem Vermessenen,(14)

Nimmer möge es über mich walten!

Dann werde ich schlicht sein können, entledigt der vielen Abtrünnigkeit.

DU, mein Fels, mein Erlöser, lass dir die Worte meines Mundes gefallen(15)

5. Gelobt sei der Herr

(nach Psalm 28 Sept. 2008)


0

A



       D

D#

Gelobt sei der Herr; denn er hat erhört (6)






A
      E
E7
A

Die Stimme meines Flehens.

    A



         D
 D#

Gelobt sei der Herr; denn er hat erhört 






A
      E
E7
A

Die Stimme meines Flehens.





D

D# D
   A

Der Herr ist meine Stärke und mein Schild;(7)





   E


E7

A

Auf ihn hofft mein Herz, meine Seele.





D

D#
  A

Ich hoffe auf ihn und mir ist geholfen.






E

E7 
    A

Ja, hoffet ihr Leute auf ihn.

2

Nun ist mein Herz fröhlich, und ich will ihm danken,(7)

Ihm danken mit meinem Lied.

Nun ist mein Herz fröhlich, und ich will ihm danken,

Ihm danken mit meinem Lied.

Der Herr ist meine Stärke und mein Schild;(7)

Auf ihn hofft mein Herz, meine Seele.

Ich hoffe auf ihn und mir ist geholfen.

Ja, hoffet ihr Leute auf ihn.

3

Ja, der Herr ist seines Volkes Stärke,(8)

Hilfe und Stärke für seinen Gesalbten.

Der Herr ist seines Volkes Stärke,

Hilfe und Stärke für seinen Gesalbten.

Der Herr ist meine Stärke und mein Schild;(7)

Auf ihn hofft mein Herz, meine Seele.

Ich hoffe auf ihn und mir ist geholfen.

Ja, hoffet ihr Leute auf ihn.

4

Befrei deine Leute und segne dein Eigentum(9)

Und weide und trag sie für immer und ewig!

Befrei  deine Leute und segne dein Eigentum

Und weide und trag sie für immer und ewig!

Der Herr ist meine Stärke und mein Schild;(7)

Auf ihn hofft mein Herz, meine Seele.

Ich hoffe auf ihn und mir ist geholfen.

Ja, hoffet ihr Leute auf ihn.

6. Danket Gott 

(Nach Psalm 33 Aug. 2008)

0



E

H7

  E

Danket Gott, preist euern Herrn,(2)







    H7

  E

Singet IHM ein neues Lied.






A

E

Danket Gott alle Welt,





H7



E

Singet IHM ein neues Lied.(3)





A


E

Spielt mit Harfen und mit Lauten,(2)








H7

      E

Ja, singt IHM ein Lied.





A


E

Wenn ER spricht, so geschieht ’s.(9)





H7


  E

Wenn ER gebietet, so steht’s da.





A


E

Wenn ER spricht, so geschieht ’s.






H7


E

Alle Welt steht IHM nah.

2

Die Erde ist voll von seiner Güte.(5)

Der Himmel ist durch sein Wort gemacht.(6)

Und sein Heer durch den Hauch

Des Allmächtigen Mundes.

Und wie in einem Schlauch(7)
Hält ER das Wasser des Meeres.

Wenn ER spricht, so geschieht ’s.(9)

Wenn ER gebietet, so steht’s da.

Wenn ER spricht, so geschieht ’s.

Alle Welt steht IHM nah.

3

ER schaut vom Himmel hernieder,(13)

Sieht alle seine Menschenkinder.

Von seinen Thronen(14)

Sieht ER alle, die auf Erden wohnen.

ER lenkt alle sanft und sacht,(15)

Gibt auf ihre Werke acht.

Wenn ER spricht, so geschieht ’s.(9)

Wenn ER gebietet, so steht’s da.

Wenn ER spricht, so geschieht ’s.

Alle Welt steht IHM nah.

7. Ich will den Herrn loben

(nach Psalm 34 April 2008) 
(2)    


    e




a    e
Ich will den Herrn loben, allezeit. (2)





   H7




e

Sein Lob soll in meinem Mund sein.




    e




    a
   e
Mein Seel soll dich rühmen, allezeit,




          H7




e

Dass viele es hör’n und sich freu’n.







a

e

//Preist mit mir GOTT.(4)







a

e

Preist mit mir den Herrn.






H7
~~

H7  e

Lasst uns seinen Namen erhöh’n.//

2

Als ich den Herrn suchte, antwortete er,(5)

Rettete mich aus der Furcht.

Als einer im Elend rief, hört’ es der Herr

Und half ihm aus all seiner Not.

//Die auf ihn seh’n,(6)

Die auf ihn hör’n,

Werden strahlen vor Glück und Freude.//

3

Kommt her, ihr Kinder, höret mir zu!(12)

Hütet eure Zungen vor Trug.

Lasst ab vom Bösen, tut Gutes genug,

Sucht Frieden, strebt einander zu.

//Schmecket und sehet (9)

Wie freundlich der Herr ist.

Wohl dem, der auf ihn traut.//

4

GOTT ist nah den zerbrochenen Herzen (19)

Und hilft dem zerschlag’nen Gemüt.

Er hört unser Schreien, fühlt unsere Schmerzen,

Erlöst seine Kinder von Schuld.(23)

//Preist mit mir GOTT.(4)

Preist mit mir den Herrn.

Lasst uns seinen Namen erhöh’n.//

8. Herrn deine Güte

(Nach Psalm 36, Schotten Okt. 2008)

0   a

    d


d#

a

Herr, deine Güte reicht, so weit der Himmel ist,(6)




e



a

Und deine Wahrheit, so weit Wolken gehen.




d

d#

a

Deine Gerechtigkeit steht wie die Berge(7) 





e



a

Und dein Recht wie die große Tiefe.




   D7



G

G7
Herr, du hilfst Menschen und Tieren.






C
a
d

d#

Wie köstlich ist deine Güte, Gott,(8)






a

e

a

Dass Menschenkinder Zuflucht haben.

Sie werden satt von den reichen Gütern.(9)

Du tränkst sie mit Wonne wie mit einem Strom.

Denn bei dir ist die Quelle des Lebens(10)

Und in deinem Licht sehen wir das Licht.

Lass die Stolzen nicht über mich kommen.(12)

Breite deine Güte über die aus,(11)

Die deinen Namen kennen.

9. Im Zorn strafe mich nicht

(Psalm 38, November 2009)

(2)



   C




F

Im Zorn strafe mich nicht, Herr, 





C
G7


C

und züchtige mich nicht in deinem Grimm!(2)








   F

Denn deine Pfeile stecken in mir, 





C
   G7



C

und deine Hand drückt mich sehr.(3)






F

   C

Meine Sünden gehen über mein Haupt;  





 G7


G

C

eine schwere Last sind sie geworden (5)





 F

         C

Ich gehe krumm und sehr gebückt; 

G7



G
   C

den ganzen Tag gehe ich traurig einher.(7)

Ja, meine Lenden sind ganz verdorrt; nichts Gesundes ist mehr an meinem Leib.(8)

Ich bin matt geworden und ganz zerschlagen; mein Herz weint bitterlich.(9)

Herr, Du kennst all mein Begehren, und mein Seufzen ist dir nicht verborgen.(10)

Mein Herz erbebt, meine Kraft ist dahin, und das Licht meiner Augen ist geschwunden.(11)

Meine Freunde stehen seitab meiner Plage, und meine Nächsten halten sich fernab von mir.(12)

Schlingen legen, die mir trachten nach der Seele. Die mir Böses suchen - reden Verhängnis.(13)

Ich bin wie taub und höre nicht, bin wie ein Stummer, der den Mund nicht auftut.(14)

Ich muss sein wie einer, der nicht hören kann und keine Widerrede in seinem Mund hat.(15)

Aber ich harre auf dich Herr; du, Herr mein Gott, wirst mich erhören. (16)

Denn ich bin dem Fallen nahe, und mein Schmerz ist immer vor mir.(18)

So bekenne ich denn meine Missetat und sorge mich wegen meiner Sünde.(19)

Verlass mich nicht, Herr. Sei nicht ferne von mir, Herr. Du meine Hilfe, lass mich bei dir!(23)

10. Herr, lehre mich doch

(nach Psalm 39 Sept. 2008)

(2)




a




Herr, lehre mich doch,(5)





d
      d#    a

e
a

Dass es ein Ende mit mir haben muss,



    D7




     G

G7
Und mein Leben ein Ziel hat  und ich davon muss.

C 

a
d


d#
a      e   a

Siehe, meine Tage sind kaum eine Handbreit bei DIR.(6)

2

Mein Leben ist wie nichts vor DIR.

Wie gar nichts sind alle Menschen, 

Die doch so sicher zu leben scheinen!  

Schatten sind sie und machen viel vergebliche Unruhe.(7)

3

Sie sammeln und wissen nicht

Wer all das einst einbringen wird.

Nun Herr, wessen soll ich mich trösten?(8)

Ich hoffe auf DICH. Lass mich nicht den Narren zum Spott werden.(9)

4

So also will ich schweigen(10) 

Und meinen Mund nicht auftun.

Denn ich bin ein Gast hier bei DIR.(13) 

Ein Fremdling bin ich, ein Gast auf Erden wie meine Väter.

5

Höre DU mein Gebet, Herr

Zu meinen Tränen bleib nicht stumm.

Lass ab von mir, dass ich aufblicken kann,(14)

Ehe ich -- dahin fahre – und   nicht   mehr   bin. 

11. Wie der Hirsch lechzt

(Nach Psalm 42 (der Söhne Korach) Sept 2008)

(3)

     a



      d


d#

Wie der Hirsch lechzt nach frischem Wasser,(2)





a


e

So schreit meine Seele zu DIR.



     D7




G

G7


C

Meine Seele dürstet nach Gott, dem lebendigen.(3)




C

a
 d


d#



/(Wann )  Wann werd ich dahin kommen,(3)





a


e

a

Dass ich Gottes Angesicht schaue?/

2

Meine Tränen sind mein Brot Tag und Nacht,(4)

Weil man mir täglich sagt:

Wo ist nun dein Gott, dein lebendiger Gott?

/Wann werd ich dahin kommen,(3)

Dass ich Gottes Angesicht schaue?/

3

Daran will ich denken und ausschütten mein Herz(5)

Wie ich einher zog in großer Schar.

Mit ihnen zu wallen zum Hause des HERRN.

/Wann werd ich dahin kommen,(3)

Dass ich Gottes Angesicht schaue?/

4

Was betrübst du dich, du meine Seele(6)

Und bist so unruhig in mir?

Harre auf Gott; bald werd ich ihm danken.

/Wann werd ich dahin kommen,(3)

Dass ich Gottes Angesicht schaue?/

5

Deine Fluten rauschen  und die Tiefe ruft.(8)

Deine Wasserwogen und Wellen

Gehen über mich. Ich muss traurig sein.

/Wann werd ich dahin kommen,(3)

Dass ich Gottes Angesicht schaue?/

6

Was betrübst du dich, du  meine Seele?(12)

Und bist so unruhig in mir?

Ja, bald werde ich IHM  schon danken!

/Wenn ich zu DIR  komme,

Werd ich Gottes Angesicht schauen./

12. Hört zu alle Völker

(nach Psalm 49 – Söhne Korach - Sept. 2008)

(1)


    E





H7
Hört zu alle Völker und merket auf.(2)










  E

Einfache Leute und Herrn merkt auf.(3)










   H7

Mein Mund soll weise und verständig reden.(4)










       E

Was mein Herz sagt, soll verständlich sein.







A


   E

/Ich will einem Spruch mein Ohr zuneigen,(5)







H7



E

Mein Rätselwort kundtun beim Klang der Sitar./

2

Warum mich fürchten in bösen Tagen?(6)

Wenn mich die Missetat meiner Feinde um gibt,

Die sich verlassen auf Hab und Gut(7)

Und die da pochen auf  ihren großen Reichtum?

/Kann doch keiner einen andern auslösen(8)

Oder Gott für ihn ein Sühnegeld geben./

3

Nein, er wird sehen: Auch die Weisen sterben,(11)

So wie die Toren und Narren vergehen.

Sie müssen all ihr Gut  für andere lassen.

Kein Mensch kann bleiben in seiner Herrlichkeit.(13)

/Davon wie das Vieh führt der Weg derer,

Die in Torheit sterben und des Todes sind.(14)/

4

Gott wird mich erlösen aus des Todes Gewalt(16)

Denn er nimmt mich auf, nimmt mich auf zu sich.

Drum lass dich nicht anfechten, wenn einer reich wird,(17)

Wenn die Herrlichkeit seines Hauses groß wird.

/Denn er wird nichts davon   beim Sterben mitnehmen(18)

Und seine Herrlichkeit   wird ihm nicht nachfahren./

5

Er freut sich wohl  dieses guten Lebens(19)

Und man preist ihn,  wenn es ihm gut geht.

Aber doch fahren alle  ihren Vätern nach(20)

Und sehen das Licht  nimmermehr.

/Ein Mensch in seiner Herrlichkeit   kann nicht bleiben,(21)

Sondern muss davon,   nicht anders wie das Vieh./

/Davon wie das Vieh   führt der Weg derer,

Die in Torheit sterben  und des Todes sind.(14)/

13. Gott, der DU uns verstoßen und zerstreut hast

(nach Psalm 60 Juli 2008)

(2)

    E



E7
   A

Gott, der DU uns verstoßen und zerstreut hast(3)





    E




H7
Und zornig warst, tröste uns wieder;





     E


    A

Der DU die Erde erschüttert und zerrissen hast,(4)






E
H7
 ~~~
H7     E

Heile ihre Risse; denn sie wankt.






A


E

DU ließest deinem Volk hartes widerfahren,(5)






  H7
DU gabst uns einen Wein zu trinken,






E

Dass wir taumelten.






   A


   E  

DU ließest deinem Volk hartes widerfahren,






H7

~~~~
    H7
   E
A  E H7 E

DU gabst uns deinen schwersten Wein.

2

DU hast ein Zeichen gegeben, denen die dich fürchten,(6)

Damit sie fliehen und sich retten.(7)

Ein Zeichen hast DU gegeben, dass sie gerettet werden,

Hilf mit deiner Rechten und erhöre uns.(7)

DU ließest deinem Volk hartes widerfahren,(5)

DU gabst uns einen Wein zu trinken,

Dass wir taumelten.

DU ließest deinem Volk hartes widerfahren,

DU gabst uns deinen schwersten Wein.

3

Schaff uns Beistand in der Not, wo Menschen nicht helfen,(13)

Mit Gott wollen wir Taten tun.(14)

ER wird den Tod überwinden, den Feind niedertreten

Und uns aufheben zu sich.

DU ließest deinem Volk hartes widerfahren,(5)

DU gabst uns einen Wein zu trinken,

Dass wir taumelten.

DU ließest deinem Volk hartes widerfahren,

DU gabst uns deinen schwersten Wein.

14. Meine Seele ist stille 

(Nach Psalm 62, Juli 2008)

(2)


C



F

    C

Meine Seele ist Stille zu Gott, der mir hilft,(2)







     F

     G7  
Denn ER ist mein Fels , meine Ehre.(3)






F

   C



F    G7   C

Meine Seele ist Stille zu Gott, der mir hilft, dass ich nicht fallen werde.







F

C

G7
Wie lang stellt ihr vielen dem Einzelnen nach(4)






C
F

G7  C

Und seid bereit ihn zu stürzen?




   F

C
     G7


    F        G7 C

Als wäre er eine hangende Wand und eine rissige Mauer!

2

Sie denken nur, wie sie ihn stürzen können;(5) 

Sie haben Gefallen am Lügen;

Mit dem Mund segnen sie, und fluchen im Herzen. -

Sie haben Gefallen am Lügen.

Aber sei nur stille zu Gott, meine Seele,(6)

ER ist meine Hoffnung, mein Fels.(7)

Meine Hilfe, mein Schutz, dass ich nicht fallen werde,

Bei Gott ist mein Heil, meine Ehre.(8)

3

Hoffet auf IHN allzeit, ihr lieben Leute,(9)

Schüttet euer Herz vor IHM aus.

Gott ist unsre Zuversicht, unsere Stärke,

ER bietet Hoffnung und Schutz.

Verlasst euch nicht auf Gewalt, liebe Leute,(11)

Und setzt auf Betrug euer Hoffen nicht.

Fällt euch Reichtum zu, so hängt euch nicht daran,

Denn ein Zweifaches hab ich gehöret:(12)

4

Gott alleine ist mächtig, und DU, HERR, bist gnädig,(13)

Vergiltst einem jeden, wie er’s verdient.

Ja DU, HERR, alleine bist weise und gnädig;

Vergiltst einem jeden, wie er’s verdient.

Aber sei nur stille zu Gott, meine Seele,(6)

Denn ER ist mein Hoffen, mein Fels.(7)

Meine Hilfe, mein Schutz, dass ich nicht fallen werde,

Bei Gott ist mein Heil, meine Ehre.(8)

15. DIR gebührt Lobgesang

(nach Psalm 65 Aug. 2008)

(2)

      a


d

d#


a

DIR gebührt Lobgesang, Gott, auf dem Zion,(2)








e

a

Denn DIR erfüllt alle Welt Gelübde.









d

Wir kommen zu DIR.(3)







a

d

Unsere Schuld ist  groß,(4)








     a

Zu groß für uns.

 2

Du wirst sie vergeben, Gott auf dem Zion,(4)

Vergeben denen, die DU erwählst.

Wir kommen zu DIR.(3)

Unsere Schuld ist  groß, (4)

Zu groß für uns.

3

Du erhört uns in Treue, Du GOTT unsres Heils.(6)

DU Zuversicht aller  Enden der Erde.

Wir kommen zu DIR.(3)

//Mit  Jauchzen und Singen.//(14)

4

DU gründest die Berge in deiner Kraft;(7)

Gürtest dich mit Stärke, stillst Meeresbrausen.

Wir kommen zu DIR.(3)

//Mit  Jauchzen und Singen.//(14)

5

Reichlich gefüllet ist Gottes Bach.(10)

Du tränkest voll Liebe das durstige Land.(11)

Wir kommen zu DIR.(3)

//Mit  Jauchzen und Singen.//(14)

6

DU sorgst für das Land, überschüttest ’s mit Reichtum.(10)

DU schaffest uns Korn und krönest das Jahr.(12)

Wir kommen zu DIR.(3)

//Mit  Jauchzen und Singen.//(14)

6

Im Land prangen Auen, Höhen kränzt Jubel;(13)

Und Herden schmücken unsere  Weiden.(14)

Wir kommen zu DIR.(3)

//Mit  Jauchzen und Singen.//(14)

a        d

//Halleluja.//

G7       C

16. Jauchzt Gott alle Lande  

(Psalm 66 Sept. 2008)

(2)

   E





H7

E

Jauchzt Gott alle Lande! Und rühmt seinen Namen.







    H7

  E

 Lobsingt ihm durch das Jahr.(1)





E



H7        E

Kommt her und sehet auf Gottes Werke,







   H7

E

Dessen Tun ist wunderbar.(5)





A


E

Lobet, ihr Völker, den allmächtigen Gott,






H7


E

 Setzt seinem Ruhm keine Schranken.(8)






A


E

Der unsere Seelen am Leben erhält, 





H7




E

ER lässt uns nicht gleiten noch wanken.(9)

2

Du hast Menschen über uns kommen lassen, 

In Not gerieten wir.(12)

Darum will ich DIR opfern in deinen Haus. 

Darum kommet alle zu mir.(16)

Lobet, ihr Leute, den allmächtigen Gott, 

Setzt seinem Ruhm keine Schranken.(8)

Der unsere Seelen am Leben erhält,

 ER lässt uns nicht gleiten noch wanken.(9)

3

ER verwandelt das Meer in trockenes Land.

 Sie konnten zu Fuß durch den Strom.(6)

ER herrscht in seiner Gewalt ewiglich,

Schaut auf der Völker Strom.(7)

Lobet, ihr Völker, den allmächtigen Gott,

Setzt seinem Ruhm keine Schranken.(8)

Der unsere Seelen am Leben erhält,

 ER lässt uns nicht gleiten noch wanken.(9)

4

DU hast uns, o GOTT, geprüft und geläutert, 

Wie Silber geläutert sind wir;(10)

Dann hast DU uns wieder herausgeführt 

Und uns erquickt für und für.

Lobet, ihr Leute, den allmächtigen Gott,

Setzt seinem Ruhm keine Schranken.(8)

Der unsere Seelen am Leben erhält,

 ER lässt uns nicht gleiten noch wanken.(9)

5

DU, unser Gott, hast uns gnädig bemerkt 

Und hast unser Flehen erhört.(19)

Gelobt sei Gott, der uns nicht verwirft, 

Noch seine Güte verwehrt.(20)

Lobet, ihr Leute, den allmächtigen Gott, 

Setzt seinem Ruhm keine Schranken.(8)

Der unsere Seelen am Leben erhält,

 ER lässt uns nicht gleiten noch wanken.(9)

17. Segne uns

(nach Psalm 67,  10.2.2009)

(3)
  e

a
D7 

G e#
      G e#
G e#
    G e#

Segne uns Gott und sei uns gnädig - gnädig, gnädig, gnädig.(2)





H7  

~~~
H7
  e

ER lasse sein Angesicht leuchten.





H7  

~~~
H7
  e

Lass uns dein Angesicht leuchten.

Dass man auf Erden erkenne den Weg – den Weg, den Weg, seinen Weg.(3)

Unter allen Menschen sein Heil.

Unter allen Menschen sein Heil.

Es danken Dir, Gott, alle Völker - Völker, Völker, Völker.(4)

Alle Völker danken DIR.

Alle Völker danken DIR. 

Die Völker freuen sich und jauchzen – jauchzen, jubeln, jauchzen.(5)

Dass DU den Erdkreis regierst.

Dass DU den Erdkreis regierst.

Es segne uns Gott, unser Gott – guter, großer, weiser.(7)

Das Land gibt sein Gewächs.

Das Land gibt sein Gewächs.

Es segne uns Gott, unser Gott – ew’ger, einz’ger, aller.(8)

Und alle Welt ehre ihm.

Und alle Welt ehre ihm.

CD 2)

18. Hilf mir Gott

 (Nach Psalm 69 Aug. 2008) 

(7)




   C

F
Hilf mir Gott.(2)






G7



C

Das Wasser steht mir bis zum Hals.





          
   C

F
Ich versinke;(3)






G7


C

Versinke in tiefem Schlamm.






F

Wo kein Grund mehr ist,






C

Wo die Fluten sind.






G7





Mein Hals heiser ist,(4)






C

Trüb mein Auge ist.





   F

Hab mich müde geschrieen.





     C

Wo kein Grund mehr ist,





   G7



C

Hab mich müde geschrieen.

2

DU kennst mich;(6)

Kennst mich in meiner Torheit.

Lass an mir

 Keinen mehr schamrot werden.

Ich wein bitterlich,

Meine Seel schämt sich;(12)

Bin so elend, 

So voll Schmerz.

Meine Seel schämt sich,

Ich wein bitterlich,

Bin so voller Schmerz.

3

Schütze mich,(30)

Dir will ich singen ein Lied.

Will mit Dank

Den Namen Gottes loben.(31)

Nicht Hörner und Klauen,(32)

Nicht Stieropfergabe –

Singen ein Lied

Dir zum Gefallen.

Dich loben alle Himmel und Erde;(35)

Die Meere mit allem, 

Was sich drin regt.

19. Gott gab sich zu erkennen

(Nach Psalm 76 Juni 2009)

(2)


         a


d

d#

Gott gab sich zu erkennen in Juda,





a


G
   a

Sein Name ist groß in Israel.(2)





    a


    d
d#

Sein Zelt erstand in Salem,






a

G
    a

Seine Wohnung auf dem Zion.(3)






e

~~

a

Dort zerbrach er die Pfeile und Bogen,(4)






e

~~

a

Das blitzende Schild und Schwert, 







e
~     a







G
       a

//Die Waffen des Krieges.//

2

Du bist furchtbar und herrlich,(5)

Mehr als die ewigen Berge.

Beute wurden die tapferen Streiter,(6)

Sie sinken hin in den Schlaf;

Allen Helden versagen die Hände.

Wenn Du drohst, Gott Jakobs, 

//Erstarren Rosse und Wagen. (7)//

3

Furchtbar bist du.(8)

Wer kann vor dir bestehen,

Vor der Gewalt deines Zornes?

Die Erde erschrickt vor deinem Urteil.(9)

Wenn Gott sich erhebt zum Gericht,(10)

Um allen Gebeugten auf Erden, 

//Den Elenden auf zu helfen.//

4

Denn auch der Mensch voll Trotz (11)

Muss dich dennoch preisen

Und alle Welt muss dich feiern.

Legt Gelübde ab dem Herrn,(12)

Bringt Gaben ihm, den ihr fürchtet.

Er lässt Fürsten und Könige zagen.(13) 

//Den Gebeugten hilft er auf.(10)//

20. Ich gedenke der alten Zeiten

(nach Psalm 77)

(5)


a



d

a

Ich gedenke der alten Zeiten des Nachts.(6)







    e


   a

Den vergangnen Jahren sinne ich nach.








d

  a

Ich denke und sinne, rede mit meinem Herzen.(7)







    e


a

Mein Geist muss grübeln und forschen. 





d



a

DU hältst meine Augen wach in der Nacht.(5)






d



a

Ich denke an GOTT und die Welt.






e


a

Ich sinne nach und mein Herz bebt in Angst.







     e


a

//Voller Unruhe bin ich und Zagen.//

2

Wird der HERR seine Kinder auf ewig verstoßen,(8)

Uns keine Gnade mehr erweisen?

Ist’s ganz und gar aus mit seiner Güte(9)

Und hat die Verheißung ein Ende?

Hat GOTT vergessen, gnädig zu sein(10)

Oder sein Erbarmen im Zorn verschlossen?

Ich sprach, ich leide, dass die Hand des HERRN,(11)

//Dass des Höchsten Hand sich so ändern kann.//

3

Darum denke ich an die Taten des HERRN.(12)

Ja, ich denke an deine Wunder.

Und sinne über all deine Werke nach(13)

Und gedenke all deiner Taten.

GOTT, dein Weg ist heilig – denn wo ist(14)

Ein so mächtiger GOTT, wie DU, GOTT, bist?

DU bist GOTT, der große Wunder tut.(15)

//Allmächtiger, Ewiger, Einziger.//

21. Im Anfang vorzeiten

(nach Psalm 102 Januar 2009)

(5)


C



F

C

Im Anfang hast du den Kosmos gegründet (26)








G7 


C

Und die Zeiten sind deiner Hände Werk.





F


C

//Du wechselst sie wie ein Kleid, (27)

G7

     C

Und sie schwinden alle dahin.//

2

Vorzeiten hast du die Welt gegründet, (26)

Und die Himmel sind deiner Hände Wer.

Sie werden vergehen, du aber bleibst. (27)

Sie alle zerfallen wie ein Gewand.

Sie werden vergehen, du aber bleibst. (27)

Sie alle zerfallen wie ein Gewand.

3

Vorzeiten hast du die Welt gegründet, (26)

Und die Erde ist deiner Hände Werk.

Du aber bleibst, der du bist (27)

Und deine Zeit endet nie.

Du aber bleibst, der du bist (27)

Und deine Zeit endet nie.

22. Lobe den Herrn

(Psalm 104 Juni 2008)
(5)


    C   G C     F   
      G7                     C
Lobe den Herrn, du meine Seele.(1)




    C   G  C    
 F   
  G7                     C
Licht ist dein Kleid, das DU anhast.(2)






F

   G7

C

DU fährst auf Wolken wie auf einem Teppich(3)







F

   G7
C

Und kommst daher auf der Winde Fittich.

DU machst die Winde zu deinen Boten(4)

Und Feuerflammen zu deinen Dienern.

DU hast das Erdreich gar fest begründet,(5)

Deckst es mit Fluten wie mit einem Kleid.(6)

DU lässt das Wasser in Tälern quellen,(10)

Tiere des Feldes trinken ’s und Wild.(11)

Du lässest fliegen die Vögel des Himmels –(12)

Singen in Zweigen, wie DU ’s ihnen heißt -

Feuchtest die Berge von oben her,(13)

Machest das Land voll Früchte und mehr.

Den Mond machtest DU, um das Jahr einzuteilen,(19)

Die Sonne regieret des Tages Verlauf.

So geht der Mensch an seine Arbeit(23)

Und an sein Werk bis an den Abend.

Wie sind deine Werke so groß und so viel.(24)

DU hast sie alle gar weise bedacht.

Lobe den Herrn, du meine Seele,(36)

Du meine Seele, lobe den Herrn.

Halleluja, halleluja.

Halleluja, halleluja.

Lobe den Herrn, du meine Seele,

Du meine Seele, lobe den Herrn.

23. Ich danke Gott von ganzem Herzen

(Psalm 111 (Juli 2008)

0



C


F

Ich danke Gott von ganzem Herzen(1)


G7





     C

Im Rat der Frommen und in der Gemeinde.








    F

Groß sind alle Werke unseres Herrn.(2)




   G7





    C

Wer sie erforscht, der hat Freude daran.






      F



    C

Denn was Gott tut, ist herrlich und prächtig(3)







F


C

Und seine Gerechtigkeit bleibt ewiglich.






C
 G
G7
C

/Halleluja, halleluja./

2

Die Werke seiner Hände sind Wahrheit und Recht,(7)

Seine Ordnungen sind beständig und weise.

Sie stehen fest für immer und ewig,

Verlässlich sind sie, gewaltig und hehr.

Denn was Gott tut, ist herrlich und prächtig(3)

Und seine Gerechtigkeit bleibt ewiglich.

Halleluja, halleluja.

3

Gott sendet Erlösung seinem Volk(9)

Er verheißt, dass sein Bund ewig bleiben soll.

Heilig und hehr ist sein Name den Frommen.

Die Ehrfurcht vor Gott ist der Weisheit Anfang.(10)

Denn was Gott tut, ist herrlich und prächtig(3)

Und seine Gerechtigkeit bleibt ewiglich.

Halleluja, halleluja.

24. Die Stricke des Todes

(nach Psalm 116 Juli 2008)

(2)



     C

Die Stricke des Todes(3)

Hatten mich umfangen.








  G7


Des Totenreichs Schrecken








     C

Hatten mich erfasst. –








F

//Ich kam in Jammer und Not,







C

Rief an unseren Gott:(4)







G7
Herr, errette mich,








C

Errette mich!//

Unser Gott ist gnädig(5)

Barmherzig und gerecht.

ER behütet die Schwachen(6)

Und ER hilft ihnen auf.

//Sei nun wieder zufrieden,(7)

Du, meine Seele.

Denn ER hat dir

Viel Gutes getan.//

Kann ich denn dem Herrn(12)

Seine Wohltat vergelten?

ER hat meine Seele(8)

Vom Tode befreit.

//Ich will mein Gelübde(14)

Dem Herrn erfüllen.

Will den Kelch nehmen(13)

Vor all seinem Volk.//

25. Meine Seele hegt Verlangen

(Nach Psalm 119 Juli 2008)

(2)



E

A

Meine Seele hegt Verlangen (20)





H7


E

Deine Ordnung zu begreifen.







A

Meine Seele liegt im Staube – (25)





H7



E

Erquicke mich nach deinem Wort,


A

Dass ich dein Gesetz begreife,





H7


E

Dass ich’s recht verstehen kann –


A

Ich bin Gast auf deiner Erde,(19)





H7


    E

Verbirg mir die Gesetze nicht.









A

//Wir sind zu Gast auf deiner Erde,





   H7


E

Offenbar uns ihr Gesetz.//

2

Gott ich suche dich von Herzen –(10)

Behalt dein Wort in meinen Sinn,(11)

Bitte öffne  mir die Augen,(18)

Für die Wunder Deiner Welt,

Dass ich dein Gesetz begreife,

Dass ich’s recht verstehen kann.

Ich bin Gast auf deiner Erde,(19)

Verbirg mir die Gesetze nicht.

//Wir sind zu Gast auf deiner Erde, offenbar uns ihr Gesetz.//

3

Lehr mich Einsicht und Erkenntnis(66)

Denn ich glaube Dein Gebot.

Du bist gütig und so freundlich,(68)

Lehr mich Deine Weisungen,

Dass ich dein Gesetz begreife

Und es recht verstehen kann.

Ich bin Gast auf deiner Erde,(19)

Verbirg mir die Gesetze nicht.

//Wir sind zu Gast auf deiner Erden, Offenbar uns ihr Gesetz.//

4

Will verstehen deine Wege,(27)
Deine Wunder und Befehle.

Halt mich ferne von den Lügen,(29)

Gib mir gnädig Dein Gesetz,

Dass ich es begreifen lerne

Und es recht verstehen kann.

Ich bin Gast auf deiner Erde,(19)

Verbirg mir die Gesetze nicht.

//Wir sind zu Gast auf deiner Erde, offenbar uns ihr Gesetz.//

/

26. Ich hebe meine Augen auf

(Melodie nach einer argentinischen Volksweise, Psalm 121 Juli 2008)

(3)



C

Ich hebe meine Augen auf.(1)

Woher kommt Hilfe in der Not?(1)







     G7


Meine Hilfe kommt mir zu von meinem Gott.(2)

Vom Herrn des Himmels und der Erde,

C

Vom treu’n Hüter Israels, (4)




    G7







C

Der uns behütet – denn ER schläft und schlummert nicht.(5)







F

Der Herr behüte dich und mich

C

ER sei dein Schatten über dir,(5)

G7
Dass dich des Tages Sonn nicht sticht(6)



C

Noch Mond bei Nacht.

F

Der Herr behüte dich vor Übel.(7)

C

ER behüte deine Seele.






     G7
ER behüte deinen Gang(8)



C

Mit seinem Wort.

/

27. Zu den Flüssen von Babylon 

(Melodie von Bonny M, nach Psalm 137)

(1)




C

G7
C

HmmmHmmmHmmm





   C

//Zu den Flüssen von Babylon(1)

Waren wir verschleppt








      G7
Und weinten laut,









C

Wenn wir gedachten Zions.//

//Söhne Edom(s) führten uns hinweg in Gefangenschaft(3)






F



C

Und wollten ein Lied des Herrn.

Doch wie sollen wir spielen und singen(4)

G7  C

In der Fremde?//

HmmmHmmmHmmm

//Zu den Flüssen von Babylon
Waren wir verschleppt

Und weinten laut,

Wenn wir gedachten Zions.//





    C



G7
//Meine Hand soll verdorren.(5)







C

G7
Meine Zunge soll verstummen,(6)





   C



G7
Wenn ich Dein je vergesse –








C

Jerusalem!//

//Zu den Flüssen von Babylon Waren wir verschleppt

Und weinten laut, Wenn wir gedachten Zions.// HmmmHmmmHmmm

28. Herr du erforschest mich

(Nach Psalm 139 Juni 2008)

(7)



    C


F

HERR du erforschest mich(1)






G7

      C

Und kennest mich.





              

    F

Ich sitze oder stehe auf,(2)






  G7

     C

So weißt DU es.






    F

G7


C

Ich gehe oder liege, so bist DU um mich her.(3)







F

G7


C

Verstehst meine Gedanken, hältst Deine Hand über mir.(5)

Wohin soll ich gehen vor Dir,(7)

Wohin nur soll ich fliehen?

Führe ich gen Himmel –(8)

Siehe so bist DU da.

Nähme ich Flügel der Morgenröte und bliebe am äußersten Meer.(9)

So würde Deine Hand mich führen und hinleiten zu  DIR.(10)

Spräche ich Finsternis(11)

Möge mich decken

Und Nacht statt Licht

Um mich sein.

So wäre die Nacht nicht finster, sondern leuchtete wie der Tag.(12)

So wäre die Nacht nicht finster, sondern leuchtete wie der Tag.

Deine Augen sahen mich(16)

Als ich noch nicht war.

Wunderbar ward ich gemacht.(13)

Ich danke DIR dafür.(14)

Alle Tage sind in Dein Buch geschrieben, die noch werden.(16)

Alle Tage sind in Dein Buch geschrieben, die schon waren.

Wie schwer, oh GOTT(17)

Sind für mich

Deine Gedanken.

Sie sind unzählig.

Wollte ich sie zählen, so wären sie mehr als aller Sand.(18)

Wollte ich sie zählen, so wären sie mehr als aller Sand.

Erforsche mich Gott,(23)

Erkenne mein Herz,

Prüfe  wie ich ’s meine

Und leite mich.(24)

Erforsche mich Gott, erkenne mein Herz, prüf meinen Geist und Sinn –(23)

Und siehe wie ich ’s meine und leite mich zu DIR hin.(24)

29. Ich will dich erheben

(Nach Psalm 145 Aug. 2008)


(2) 
                              a 


 d              




 
Ich will dich erheben,(1)






     d#


a

Mein Gott, du mein König,




e

Und deinen Namen rühmen









a

Für immer und ewig.









e

Für immer und ewig



a

Deinen Namen rühmen.

d
d#d
a

Halleluja, halleluja.

2

Ja, ich will dich loben(2)

Täglich dich loben.

Deinen Namen rühmen

Für immer und ewig.

Für immer und ewig

Deinen Namen rühmen.

Halleluja, halleluja.

3

Noch Kindeskinder(4)

Werden dich lobpreisen

Und deine gewaltigen(5) 

Taten verkündigen.

Und deine gewaltigen 

Taten verkündigen.

Halleluja, halleluja.

4

Sie sollen preisen(7)

Deine große Güte,

Erzählen von deiner(6) 

Herrlichkeit.

Erzählen von deiner 

Herrlichkeit.

Halleluja, halleluja.

5

Der Herr ist nahe(18)

Allen, die ihn anrufen.

Die ihn ernstlich anrufen

Richtet ER auf.

Ja, ER richtet auf,

Die ihn anrufen.

Halleluja, halleluja.

6

Ich will dich erheben,(1)

Mein Gott, du mein König,

Und deinen Namen rühmen

Halleluja,

//Singt halleluja,

Halleluja, halleluja, Halleluja.//

30. Halleluja

(Psalm 147 (Juni 2008)

(4)




C


F

Halleluja, halleluja, 







G7


C

Gut ist es, unserem Gott zu singen.(1)






C


F

Halleluja, halleluja,







G7


C

Gott loben ist lieblich und schön.








F

C

Der Herr baut Jerusalem wieder auf.(2)







    G7


        C

Und bringt die Verstreuten wieder zusammen.






F



C

Er heilt, die mit zerbrochenen Herzen(3)







G7

 C

Und lindert unser aller Schmerzen.

Halleluja, halleluja, 

Gut ist es, unserem Gott zu singen.(1)

Halleluja, halleluja,

Gott loben ist lieblich und schön.

ER zählt die Sterne, nennt alle mit Namen,(4)

Unser Herr ist groß und von großer Kraft.(5)

Unbegreiflich ist ’s, wie ER regiert.

Singt dem Herrn ein Danklied zur Sitar.(7)

Halleluja, halleluja, 

Gut ist es, unserem Gott zu singen.(1)

Halleluja, halleluja,

Gott loben ist lieblich und schön.

ER bedecket den Himmel mit Wolken.(8)

ER spendet der Erde den Regen,

Lässt sprießen das Gras auf den Bergen,

Gibt Futter den Raben, die ihn rufen.(9)

Halleluja, halleluja, 

Gut ist es, unserem Gott zu singen.(1)

Halleluja, halleluja,

Gelobt sei Gott in Ewigkeit.

ER gibt den Schnee wie Wolle hin.(16)

ER streut den Reif wie Asche aus.

ER lässt die wilden Winde wehen,

Da schmelzen Schloßen und Schnee.(17)

Halleluja, halleluja, 

Gut ist es, unserem Gott zu singen.(1)

Halleluja, halleluja,

Gelobt sei Gott in Ewigkeit.

31. Lobet IHN

(Nach Psalm 148 Juli 2008)

(2)




a

d

Lobet IHN, Himmel(1),






a

e
a

Preist IHN, in der Höh,








d

Lobet IHN, Engelschar,(2)






a

e
a

Preist IHN, all sein Heer,






d

a

(R 1) Lobet IHN, Sonn und Mond,(3)





      d



a

Preist IHN, Sternenmeer,





    d


a

Lobet IHN, alle Himmel - (4)







e

 a

Kein GOTT ist mächtiger.






d


a

(R 2) ER gebot, da wurden sie.(5)





      d


      a

ER lässt sie bestehen.(6)





     d


a

ER gab allem sein Gesetz,







e

a

Dass niemand es verletzt.

2

Lobet auf Erden IHN(7)

Ihr Fische im weiten Meer,

Feuer, Hagel, Schnee & Nebel,(8)

Sturmwind, tragt SEIN Wort her.

R 1 und R 2

3

Lobet auf Erden IHN

Ihr Berge und alle Hügel,(9)

Fruchttragende Bäume,

Vieh, Tiere, Gewürm &Vögel.(10)

R 1 und R 2

32. Preist Gott

(Nach Psalm 150 Aug. 2008)

(3)



C



F
 C

//Preiset Gott in seinem Heiligtume,(1)





     F

     G7


C

Preiset ihn in der Feste seiner Macht!//







F

C

Preiset ihn für seine Taten,(2)






F



C

Preiset ihn in seiner Herrlichkeit!





     F  




C

Preiset ihn mit Hörnern und Posaunen!(3)





    G7




C

Preiset ihn mit Laute und Leier!

//Preiset Gott in seinem Heiligtume,(1)

Preiset ihn in der Feste seiner Macht!//

Preiset ihn mit Pauken und Reigen!(4)

Preiset ihn mit Saiten und Pfeifen!

Preiset ihn mit hellen Zimbeln!(5)

Preiset ihn mit klingenden Zimbeln!






   C
     F

////Alles, was Odem hat, (6)







  C

preise aller Gott!






   G7
     C

Halleluja!////

CD 3 I. Psalmen 

1. Wozu tosen

(Psalm 2, Juli 2010)

(2)



C
F

C

G7
Wozu tosen die vielen Weltstämme ?–(1)




    C

a

d
G7
C

Und was murren Nationen ins Leere?



   G7



``

C
C’’

Was munkeln gegen IHN die Herren der Erde -(2)




G7


``

C

C’’

Und die Mächtigen wider seinen Gesalbten?




G7


``

C

C’’

„Lasst uns gemeinsam ihre Fesseln sprengen(3)





G7

``

C

Und diese Bande von uns werfen.“




C

F

C

G7
Denn der im Himmel wohnt, lacht über sie(4)





C
a

d
G
C


Und verstört sie in seinem Zorn.(5)




   C

a

D7
G
C

Ich aber weiß meinen König auf Zion,(6)





C
F

C

G7
Von dort hat ER zu mir gesprochen:




C


a
d
G
C

/„Mein Sohn bist du, dich hab ich gezeugt,(7)/

2

Heische du von MIR, auf dass ICH’s dir gebe.

Bitte MICH, so will ICH Völker dir geben(8)

Und die Enden der Welt dir zueignen.

Du magst sie mit eisernem Stabe schlagen,(9)

Zerschmeißen wie altes Töpfergerät.“

Nun also, ihr Herren der Welt begreift ’s.(10)

Lasst euch warnen, ihr Richter auf Erden!

Werdet IHM dienstbar und frohlocket mit Zittern!(11)

Rüstet mit Läuterung euch, sonst zürnt ER.

Verloren seid ihr, wenn SEIN Zorn entbrennt.(12)

/O Glück aller, die sich an IHM bergen!/

2. ER ist mein Hirte

(nach Psalm 23, Januar 2010)

2



e


   a

   

Er ist mein Hirte mir mangelt ’s nicht.





  H7


~
H7
e

Er weidet mich auf grüner Aue.

e


   a

   

Zu den Wassern der Ruhe führet er mich





  H7


~
H7
e

Auf seiner wahrhaftigen Straße. 

2

Auch wenn ich gehn muss durch finstere Schluchten,

Fürchte ich nichts Böses,

Denn du bist bei mir, dein Stab, deine Stütze –

Die trösten mich.

3

Den Bedrängern gewärtig rüstest Du mir das Mahl,

Und streichst mir das Haupt ein mit Öl.

Du bereitest vor mir deinen reichen Tisch

Und schenkest mir voll ein.

R





a

     e

a
e

Nur Gutes und Holdes begleiten mich





    H7

~
H7
   e

Nun alle Tage meines Lebens.

    a
     e

a
   e

Ich kehre ein in Deinem Haus

    H7

~
H7
   e

Für die Länge meiner Tage.

3. Nimmer seid wie wilde Pferde

(Psalm 32 Januar 2010)

2

E


A

H7


E

Nimmer seid wie wilde Pferde oder Maultiere ohne Verstand.(9)




E

A


H7

E

Die man mit Zaum und Halfter voller Mühe bannt.




E

A

H7


E

Wohl dem, dessen Übertretungen vergeben sind,(1)






A

H7


E

Dem die Sünde bedeckt ist; in dessen Geist kein Trug ist!

Nimmer seid wie wilde Pferde oder Maultiere ohne Verstand.(9)

Die man mit Zaum und Halfter voller Mühe bannt.

2

Zu dir werden alle flehen zu Zeiten der Angst.(6)

Wenn die großen Wasserfluten über uns kommen.

Nimmer seid wie wilde Pferde oder Maultiere ohne Verstand.(9)

Die man mit Zaum und Halfter voller Mühe bannt.

3

Du bist mein Schirm, du wirst mich vor der Angst behüten,(7)

Dass ich errettet gar fröhlich dich rühmen kann.

Nimmer seid wie wilde Pferde oder Maultiere ohne Verstand.(9)

Die man mit Zaum und Halfter voller Mühe bannt.

4

Viele Schmerzen hat der Frevler, wer aber sich sichert an IHM,(10)

Den umgibt er mit Huld und tilgt seine Schuld.

Nimmer seid wie wilde Pferde oder Maultiere ohne Verstand.(9)

Die man mit Zaum und Halfter voller Mühe bannt.

5

Freut euch an IHM, jauchzt alle, ihr Bewährten,(11)

Jubelt auf, all ihr Holden, ihr Herzensgeraden!

Nimmer seid wie wilde Pferde, oder Maultiere ohne Verstand.(9)

Die man mit Zaum und Halfter voller Mühe bannt.

4. Ich harrte des Herr

(Psalm 40 April 2010)

2     C




F


C
G7

C

Ich harrte des Herrn, und er neigte sich zu mir und hörte mein Schreien.(2)

    C




F


C
G7

C

Er zog mich aus der grausigen Grube, und stellte meine Füße auf einen Fels.(3)



F


C


G7

C

Er hat mir ein neues Lied gegeben, zu loben unseren Gott.(4)


   F


C



G7

G
C

Das werden viele sehen und sich fürchten und hoffen auf den Herrn.

Wohl dem, der auf den Herrn hofft, und sich nicht wendet zu den Hofffährtigen.(5)

Mein Gott groß sind die Wunder und Gedanken, die du an uns beweisest; (6)

//Dir ist nichts gleich! Ich will sie verkünden und davon sagen, wiewohl sie unzählbar.(7)//

//Ich will sie verkündigen und davon sagen, wiewohl sie doch unzählbar sind.//

5. Deinen Willen

(Psalm 40 Dezember 2009)

2


a





d
d’

Deinen Willen, mein Gott, tu ich gern,(9)





a
e

a

Und dein Gesetz hab ich in meinem Herzen.



    a




   d

d’

Ich verkünde Gerechtigkeit in der Gemeinde –(10)





a

e


a

Und will mir den Mund nicht stopfen lassen.




D7



G

G7

(a)

Deine Gerechtigkeit verberge ich nicht;(11)

Von deiner Wahrheit und von deinem Heil rede ich.

Enthalte Du mir dein Erbarmen nicht vor!(12)

Lass deine Güte und Treue allewege mich behüten.

Denn mich umgeben bös Geschicke bis zur Unzahl;(13)

Und meine Fehle holen mich ein; 

Dass ich aufzublicken nicht vermag:

Ihrer sind mehr als Haare meines Haupts

Und  mein Herz verlässt mich.

Lass dir ’s gefallen, Herr, mich zu erretten; 

Du, zu meiner Hilfe eile! (14)

Zuschanden müssen werden 

Und sich schämen zumal,(15)

Die mir nach der Seele trachten, 

Die zu mir sprechen: ha! ha!(16)

Alle aber, die nach dir fragen, 

Lass deiner sich freuen und fröhlich sein;(17)

Und die dein Heil lieben, lass sagen: 

Der Herr sei hoch gelobt.

Hier stehe ich, gebeugt und bedürftig. - 

Herr plane und sorge für mich.(18)

Du bist mein Helfer und Erretter; 

Mein Gott, säume doch nicht!

Dein’n Willen, mein Gott, tu ich gern.(9)

6. Wohl dem Volk

(Psalm 89 September 2010)

(2)


A



E
   A
Wohl dem Volk, das jauchzen kann!(16)




A


    E7


A

HERR, sie gehen im Licht deines Angesichts.




         E


A

Sie freuen sich über deinen Namen.(17)







E
E7
A

/Über deine Gerechtigkeit jubeln sie./

2

Denn du bist ihre Schönheit und Stärke,(18)

DU erhöhst unsere Kraft in deiner Güte.

Ja, unser Schild gehört dem HERRN (19)

/Und unser König dem Gott Israels./

3

Einst hast DU in einer Vision 

Zu deinen Frommen gesprochen:(20)

ICH hab einen Helden zum König gekrönt,

/Einen jungen Mann aus dem Volk./

4

ICH habe gefunden meinen Knecht David.(21)

ICH hab ihn gesalbt mit heiligen Öl.

Beständig wird meine Hand ihn halten

 /Und mein Arm ihn stärken.(22)/

5

Meine Treue und Gnade soll bei ihm sein(25)

Und er soll erhöht sein in meinem Namen.

ICH lege seine Hand  auf das Meer,(26)

/Über Ströme herrscht seine Rechte./

6

Er wird zu MIR rufen: Mein Vater bist DU,(27)

Mein Gott, der Fels meines Heils.

ICH mach ihn zum erstgebor’nen Sohn,(28)

/Zum Höchsten der Herrscher auf Erden. (29)/

7. Ich will dir danken

(Psalm 138 Juli 2010)

(2)


E

A E


H7

E

Ich will dir danken – danken in meinem Herz.(1)




E

A  E


H7

E

Vor allen Göttern  - will ich dir lobsingen.




A



E


Ich will anbeten vor deinem Tempel (2)







H7


E

und deinen heiligen Namen preisen 






A

E

für  die Güte und die Treue.







H7


E

DU hast dein Wort herrlich gemacht.

2

Wenn ich dich anrufe, so erhörst du mich.(3)

Und gibst meiner Seele eine große Kraft.

Es danken dir, Herr, alle Fürsten auf Erden,(4)

dass sie hören das Wort deines Mundes.

Sie singen voll Jubel von den Wegen des Herrn,(5)

denn unendlich groß ist seine Ehre.

3

Denn Gott der Herr ist - unendlich hoch.(6)

Und er kennt alle, ob niedrig oder stolz.

Muss ich gehen durch das Innere der Drangsal, (7)

so streckst du deine Hand aus.

DU reckst deine Rechte wider die Feinde,(8)

und hilfst meiner Sache voll Güte.

II. Hymnen 

8. Der Prolog des Evangeliums nach Johannes

(Nach Einheitsübersetzung im Wortlaut: 1-5 (letzte Zeile Verdopplung), 10-14 (darin Präteritum statt Perfekt), 16-18) 

(2)



   C

Im Anfang war das Wort(1)







F

Und das Wort war bei Gott,






C
G7

C

Und Gott war das Wort.





C



F

Im Anfang war es bei Gott:(2)








C
G7
C

Alles ist durch das Wort geworden,(3)





D7




G

Und ohne das Wort wurde nichts,







G7
Was geworden ist.





    C


  a

In ihm war das Leben,(4)






d
d#
a

e

Und das Leben war das Licht der Menschen.







e

  a

Und das Licht scheint in der Finsternis,(5)








e

a

Und die Finsternis hat’s nicht erfasst.





D7




G G7
Und die Finsternis hat’s nicht erfasst.






C

Er war in der Welt(10)






 F



etc...

Und die Welt ist durch ihn gemacht.

Aber die Welt erkannte ihn nicht.

Er kam in sein Eigentum,(11)

Aber die Seinen nahmen ihn nicht auf.

Allen aber die ihn aufnahmen,(12)

Gab er Macht, Kinder Gottes zu werden,

Allen, die an seinen Namen glaubten,

Die nicht aus dem Blut,(13)

Nicht aus dem Willen des Fleisches,

Noch aus dem Willen eines Mannes,

Sondern aus Gott geboren sind.

Und das Wort ward Fleisch(14)

Und wohnte unter uns,

Und wir sahen seine Herrlichkeit,

Eine Herrlichkeit als des eingeborenen Sohnes

Vom Vater voller Gnade und Wahrheit.

Aus seiner Fülle haben wir alle empfangen, Gnade über Gnade.(16)

Denn das Gesetz wurde durch Mose gegeben,(17)

Die Gnade und die Wahrheit kamen durch Jesus Christus.

Niemand hat Gott je gesehen.(18)

Der Einzige, der Gott ist

Und am Herzen des Vaters ruht,

Er hat Kunde gebracht.

Im Anfang war das Wort(1)

Und das Wort war bei Gott,

Und Gott war das Wort.

9. Und ich sah

(Melodie UGD Dezember 2008 nach Offb 21)

(2)

a



d

d#
a
e
a

Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde;(1)



a



d

d#
a
e
a

Denn der erste Himmel und die erste Erde sind vergangen,







      e         
    a







d
d# d
    a

//Und das Meer ist nicht mehr.//

2

Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem,(2)

Von Gott aus dem Himmel herabgekommen, bereitet  wie eine Braut -

//wie eine geschmückte Braut// 

3

Und ich hörte eine großen Stimme von dem Thron her, die sprach:(3)

Siehe da, dies ist die Hütte Gottes bei den Menschen!

//Gottes Haus auf Erden...//

4

Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein Volk sein,(3)

Und er selbst, Gott, mit ihnen, wird ihr Gott sein;

/Wird ihr Gott sein.../

5

Und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen,(4)

Der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid, noch Geschrei, noch Schmerz

//Nichts davon wird mehr sein...//

6

Und der auf dem Thron saß sprach: Siehe ich mache alles neu!(5)

Schreibe, denn diese Worte sind wahrhaft und gewiss!

Ich bin das A und das O (6)

der Anfang und das Ende.

7

Ich will dem Durstigen geben von der Quelle des lebendigen Wassers. 

Wer überwindet, der wird es alles erben und ich werde sein Gott sein(7)

//Und er wird mein Kind sein.//

10. Meine Seele erhebt den Herrn

(Magnifikat, nach Einheitsübersetzung u. Luther, Melodie UGD,  Nov 2009)

(2/4)



DC
D
     AG7
DC

Meine Seele erhebt den Herrn,(46)




      GF
          DC

AG7

Und mein Geist ist voll Jubel über Gott, meinen Retter;(47)





DC
D
      AG7
DC

Denn ER hat gnädig geschaut,(48)






   GF
      DC       AG7

Auf seine arme Magd.




    GF

ed
DC



GF

Von nun an preisen Geschlechter mich glücklich.






ed
   AG7
       DC

Denn der Mächtige hat mir Großes getan,(49a)






ed
AG7
    DC 

/Heilig ist sein Name./(49b)

2

Allen die ihn fürchten und ehren,(50)

Schenkt ER Erbarmen von Geschlecht zu Geschlecht.

Sein starker Arm vollbringt machtvolle Taten:(51)

ER macht die Pläne der Stolzen zunichte;

Er stürzt die Mächtigen von ihren Thronen(52)

Und bringt die Armen zu Ehren;

/Heilig ist sein Name./(49b)

3

Die Reichen lässt er leer ausgehen,(53)

Die Hungrigen beschenkt er mit seinen Gaben.

Er nimmt sich seines Knechts Israel an(54)

Und denkt an sein Erbarmen,

Das er unsern Vätern verheißen hat,

Abraham und den Seinen.(55)

/Heilig ist sein Name./(49b)

11. Der Kuss des Helios

(Text 2004, Melodie 2008 UGD)

5 C a d G7 
  Der Kuss des Helios  erst löste des Chronos’ starre Glieder,

Besiegelte der beiden festen Bund.

Der Urmoment wird von unendlicher Erstreckung nun erlöst -

Zieht sich zu einem Punkt zusammen

Und hebt sich auf in mächtigen Ereignisketten.

Die Weltenuhr beginnt zu ticken.

Gott sucht sich in der Zeit.

2

Sein Geist ergießt aus grellen Gluten Formen –

Winzige Wirbel finden sich zu Kräften –

Verbinden sich weiternd zu losen Sternenhaufen –

Das Universum ordnet sich, 

Fügt sich der einzig einen großen Kraft,

So, wie sie sich hervorgebracht und hält und weiter treibt 

Nach eingebornem, heiligen Gesetz.

3

Die Sternenmütter kreißen sterbend. 

Milliardenjahre währt ihr Schöpfungstag.

Ihr Ende wird zum neuen Anfang –

Verschlingt sich in Erkaltung 

Und in maßvoller Wiederkehr.

Der Sterne Sonnenlicht kann endlich auch das Leben werden lassen –

Des großen Gott’s  Gebot’s gewiss.

4

Wenn’s Zufall wär, dass Leben lebt, 

Dass Menschen sind und Menschheit wurde,

Sich in Geschichte weitert, 

So wär’n wir nicht, wär Gott allein bei sich. 

Drum sei es wie es soll:

Gott will, dass wir sein ganzes Werk begreifen,

Dass wir vollenden seinen großen Plan:

5

Gott will, dass wir ihm all’ entgegen reifen -

In Tat und Wort, in Wunsch und Streben -

Dass die Menschheit das Schöpfungswerk erfüllend der Verheißung zuführt -

Dass Gott und Menschheit sich ganz nahe kommen –

Dass eines jeden Menschen winz’ger Lichterfunke, 

Den Menschengeist im Gleichnis bilde, 

Im Strahlenglanz unendlich hellen, grenzenlos verfügten Lichteralls –

Weder verglömme, noch verschwände, sondern sich ganz im Spiegeln fände.

12. Vorbei ist der Winter

(Hld  2/3 Januar 2010)

(5)
(ER)

a



e

Vorbei ist der Winter, verrauscht der Regen.(11)






a

e
a

Auf der Flur erscheinen Blumen;(12)




   a




e

Ihre Stimme lässt hören die Turteltaube, 






a

e
a

Die Zeit zum Singen ist da.




    d




a

/Am Feigenbaum reifen erste Früchte;(13) 






e


a

die blühenden Reben duften./

2

Steh auf, meine Freundin, meine Schöne so komm doch!

Meine Taube im Felsennest.(14)

Versteckt an der Steilwand im Felsennest.

Lieblich bist du und süß.

/Lass deine Stimme mich hören.

Dein Gesicht lass mich sehen./

(SIE)





3

Der Geliebte ist mein und ich bin sein;(16)

Er weidet in den Lilien.

Wenn der Tag verweht und die Schatten wachsen,(17)

Komm du, mein Geliebter –

/Der Gazelle gleich und dem jungen Hirsch 

Auf den Balsambergen./ 

4


(3)
Des Nachts auf dem Lager suchte ich ihn,(1)

Den meine Seele liebt.

Bei den Hirschen und Gazellen der Flur beschwöre ich euch –(5)

Euch, ihr Töchter Jerusalems:

/Stört die Liebe nicht auf, weckt sie nicht,

Bis es ihr selbst gefällt./

13. Ode an die Liebe 

 („Das Hohelied der Liebe“, 1.Kor 13, 1-8a Januar 2010)

3



C

G7
C
    F

Die Liebe höret niemals auf –





C

G7

C

Die Liebe hört niemals auf ...(8)




C


G7


C
F

Und spräch  ich mit Menschen- und Engelszungen 






C

G7
C

und hätte die Liebe nicht,







F
C
   G7
so wäre ich ein tönendes Erz





C

G7

C

oder eine klingende Schelle.(1)

II

Und  spräch ich prophetisch, kennte alles Geheime, 

 versetzte gar Berge im Glauben, 

und hätte die Liebe nicht,

so wäre ich dennoch nichts.(2)

III

Und gäbe ich all meine Habe hin

  und ließ meinen Leib verbrennen,

So wäre mir ’s ohne die Liebe nichts, 

- nichts nütze ohne die Liebe.(3)
IV

Die Liebe ist langmütig und freundlich.

Die Liebe eifert nicht.

Die Liebe treibt nicht Mutwillen.

Sie bläht sich nicht auf.(4)

V

Sie verhält sich nicht ungehörig.

Sie sucht das Ihre nicht.

Sie lässt sich nicht erbittern.

Sie rechnet das Böse nicht zu.(5)

VI

Sie freut sich nicht über Ungerechtigkeit.

Sie freut sich aber an der Wahrheit.(6)

Sie erträgt alles, sie glaubt alles.

Sie hofft alles, sie duldet alles.(7)

/Die Liebe höret niemals auf -

Die Liebe hört niemals auf .../(8)

14. Einzig ist sie

(Hld 6/10-8/6)

[ER]


a

d

a
e
a


Einzig ist sie - meine Taube, meine Reine;(6/9)

a

d
a
e  a

Die Einzige ist sie für ihre Mutter,

D7


G

G7

Das Liebste für die, die sie geboren hat.

C

a
d
d’
d

Sie bricht hervor wie die Morgenröte,(10)

a

e

a

Schön wie der Mond, klar wie die Sonne!

2

Hin zum Nussgarten bin ich gegangen,(11)

Ich wollte schauen, ob der Weinstock sprosst,

Ob die Granatbäume blühen.

Ohne dass selber ich ’s merkte,

Trieb Verlangen mich zur Fürstentochter.

3

Wende dich hin, wende dich her,(7/1)

O Sulamith! Wende dich hin,

Wende dich her, dass alle dich schauen.

Was seht ihr Sulamith an beim Reigen?

Wie ist dein Gang schön, o Sulamith.(2)

[Sie]







4

Zu meinem Freund gehöre ich allein,(7/11)

Und nach mir steht all  sein Verlangen.

Komm, mein Freund, lass uns gehen auf das Feld,(12)

Die Nacht unter Zyperblumen verbringen,

Dass wir früh aufbrechen zu den Weinbergen.(13)

5

Zu schauen, ob der Weinstock wieder sprosst

Und seine Blüten schon aufgehen,

Ob die Granatäpfel blühen.

Da will ich dir meine Liebe schenken.(14)

Mein Freund, für dich hab ich sie aufbewahrt.

6

Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz,(8/6)

Und wie ein Siegel auf deinen Arm.

Denn Liebe ist stark wie der Tod

Und Leidenschaft ist unwiderstehlich.

Gewaltig  ihre Glut - eine Flamme des HERRN.

15. Groß bist du

(UGD 2007)

(4)



   e


 a
    e

////Groß bist Du - weites All.////





a

d

   e

////Vor Dir sind wir nur Staub.////

2

Endlos verrinnt die Zeit.

Vor Dir sind wir nur Staub. 

3

Groß bist Du – Geist der Welt.

Vor Dir sind wir nur Staub.

4

Groß bist Du, o mein Gott.

Vor Dir sind wir nur Staub.
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